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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 15 Januar er Nachm 4 Uhr

Berathung uno Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 die Wahl der Kommisstonen beziehungsweise Depu
tationen

2 die Bewilligung einer Terrain Entschädigung für das
von dem Bauunternehmer Hildebrandt zur Verbrei
terung der Straße abgetretene Terrain

3 die Bewilligung einer Subvention an die hiesige Frauen
Jndustrie Schule

4 die Stachbewilligung von 3700 Mk auf I it, 10 4
xoL 1 34 bauliche Unterhaltung der städtischen
Gebäude

5 die Nachbewilligung von 545 Mk 36 Psg und Be
willigung eines Nachtrags Credits von 6o0 Mk aus
lit III xos 11 Beschaffung und Unterhal
tung der Jnventarienstücke

6 die Nachbewilligung von 1600 Mk auf l it III
xos 13 Arbeitshülfe in den einzelnen Bureaus
der Magistrats Verwaltung

7 die Nachbewilligung von 75 Mk 92 Pfg auf den
für Beseitigung der Schlammfänge zc an der Stein
mühle aus 1 i t XIV 3d bereits bewilligten Betrag
von 910 Mk

8 die Nachbewilligung eine Etatsüberschreitung auf lid I
lg, des Gottesackerkassen Etats im Betrage von 364 Mk
15 Pfg

9 die Bewilligung eines Nachtrags Credits von 3000 Mk
ans Lit VIII xos 2 Nebenkosten bei Be
schaffung von Pflastersteinen

10 die Bewilligung eines Nachtrags Credits von 400 Mk
aus III 2 xos 24 Bureau Aufwand des
Stadtbauamtes

11 die zur Kenntnißnahme mitgetheilten Prolokolle über
stattgehabte außerordentliche Revisionen städtischer Kassen

12 die Feststellung des Etats der Quartieramts Kasse
pro 1683/84

13 die Feststellung des Etats der Kasse der Arbeits
Anstalt pro 1883/84

Geschlossene Sitzung
14 den Bericht der PeMions Komnussion über eine Peti

tion der Redaktion des Tageblatts
15 den Antrag aus der Versammlung auf Unterstützung

einer Petition der hiesigen Elememarlehrer
16 die Wahl eines Armenoorsteyers für den 6 Bezirk
17 die Bewilligung von Remunerationen an Beamte
18 die Wahl von drei Vertrauensmännern für den nach

Z 40 des Gerichtsverfassungs Gefetzes beim hiesigen
Amtsgericht zusammentretenden Ausschuß

Der Bvrsteher der Staötverorsneten Versammlung
G n e i st

Deutscher Reichstag
30 Sitzung Berlin 11 Januar

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um
11 i/z Uhr bei fast beren Bänken

Am Tische des Bundesraths v Schelling Burchard c
Bor Eintritt in die Tagesordnung ergreift das Wort

der Mg Dr Windthorst In der letzten Sitzung hat
uns der Herr Reichskanzler mitgetheilt daß Se Majestät
der Kaiser geruht habe aus seinem Dispositionsfonds für
die Ueberschwemmren am Rhein die erhebliche Summe von
600000 Mark zu bewilligen Ueber die Verwendung die
ser Summe hat beim Reichskanzler eine Besprechung statt
gefunden und die Gaben sind bereits vertheilt Ich glaube
daß es den Empfindungen des Hauses entspricht und daß
wir den Dank der Unglücklichen nur antizipiren wenn ich
beantrage daß das Haus beschließen möge Sr Majestät
dem Kaiser seinen Dank für diese Gabe auszusprechen
Beifall Es ist dies nicht allein eine Gabe welche sofort

hilft sie wird vielmehr auch den Impuls zur Nachahmung
im Lande geben Beifall

Das Haus tritt dem Antrage Windthorst einstimmig
bei auch die Socialdemokraten stimmen dafür

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die erste
event zweite Berathung des vom Abg Liebknecht bean
tragten Gesetzentwurfs betreffend die Aufhebung sämmtlicher
im deutschen Reiche bestehenden Ausnahmegesetze Der An
trag lautet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser
König von Preußen c verordnen im Namen des Reiches
nach erfolgter Zustimmung des Bunoesrathss und des
Reichstages was folgt

1 Die Gesetze betreffend den Orden der Gesell
schaft Jesu vom 4 Juli 1872 Reichs Gesetzblatt S 258

betreffend Verhinderung der unbefugten Ausübung von
Kirchenämtern vom 4 Mai 1874 Reichs Gesetzblatt S 43
44 betreffend die gemeingefährlichen Bestrebungen der
Socialdemokratie vom 21 Oktober 1878 ferner den
z 130 des Deutschen Reichs Strafgesetzbuches Kanzelpara
graph und den 10 des Gesetzes betreffend die Verfas
sung Elsaß Lothringens vom 30 Dezember 1871 und den
H 2 des Gesetzes betreffend oie Verfassung von Elsaß
Lothringen vom 4 Juli 1879 Diktaturparagraphen sind
aufgehoben

2 Die auf Grund der vorstehend angeführten Ge
setze und Gesetzesparagraphen ergangenen Verfügungen von
Landespolizeibehörden verlieren ihre Giltigkeit

Z 3 Das gegenwärtige Gesetz tritt mit dem Tage
seiner Verkündigung in Kraft

Zur Begründung des Antrages erhält das Wort der
Abg Liehknecht Derselbe erklärt zunächst daß er nicht
die Aufhebung des Socialistengesetzes allein beantragt habe
weil dies als ein Beweis der Schwäche der Socialisten an

gesehen werden könnte um einem solchen Vorwurf von
vorn herein entgegenzutreten habe er seinen Antrag aus
alle Ausnahmegesetze ausgedehnt Alsdann behauptet er
daß für die Nothwendigkeit der Fortdauer des Socialisten
gesetzes kein einziger durchschlagender Grund vorgebracht sei
und krilisirt die Leistung des Gesetzes welches nichts weiter
als die Zerstörung vieler Existenzen zur Folge gehabt habe
Redner weist den Vorwurf zurück daß die Socialdemokratie
eine Partei des mechanischen Umsturzes sei bestreikt daß
diese Partei an den Attentaten schuld sei oder jemals solche
geplant habe und behauptet daß wenn in Deutschland
Attentate vorgekommen diese gerade durch die Urheber des
Socialistengesetzes Hervorgerufen seien Wenn es in Deutsch
land zu nihilistischem Umsturz komme dann sei daran Niemand
anders schuld als die Regierung und unsere Machthaber
Allerdings werde die Socialdemokratie ihren revolutionären
Zielen treu bleiben aber sie verfolge diese Ziele nicht durch
den Bau von Barrikaden sondern auf gesetzlichem Wege
Die Vorwürfe gegen die socialistischen Bestrebungen Weist
Redner durch die Behauptung zurück daß Niemand mehr
um die Gunst der Socialisten gebuhlt habe als die konser
vative Partei als diejenige Partei welche sich an die Rock
schöße des Reichskanzlers hänge Hört hört links
Redner schließt diese Ausführungen mit dem Hinweis auf
Rußland wo die brutale Faust des Czarnmus das System
des Nihilismus erzeugt uns dasselbe zur Neben ja Haupt
regierung geschaffen habe und begründet alsdann seinen
Antrag wegen Aushebung aller Ausnahmegesetze durch den
von seiner Partei befolgten Grundsatz gleiches Recht für
Alle Für die Socialisten existire d e Religion nicht sie
kennen blos den Menschen was derselbe glaube sei seine
Sache der Staat habe sich nicht darein zu mischen Durch
die antisemitische Bewegung welche erst möglich geworden
sei durch die Ausnahmegesetze sei weit mehr Unruhe in der
Welt erzeugt als durch Diejenigen gegen welche die Aus
nahmegesetze gerichtet seien Gegen einen solchen Unfug
brauche man keine Ausnahmegesetze gegen dieselben reichten
die bestehenden Gesetze aus Er rechne nicht auf die An
nahme seines Antrages aber er wolle sehen wie das Haus
wie die einzelnen Parteien welche das Recht stets im Munde
führen sich zu demselben stellen Wir können es aushalten
haben Sie noch 1000 Schachzüge gegen uns so haben wir
1001 gegen Sie Die Zeit wird auch einst kommen wo
man in Deutschland die Urheber der fluchwürdigen Maß
regel für die Folgen derselben haftbar machen wird

Präsident v Levetzow erklärt den Ausdruck fluch
würdige Maßregel für unparlamentarisch und ruft den
Revner deshalb zur Ordnung

Nachdem der sächsische Bevollmächtigte Geh Rath
Held einige Ausführungen des Antragstellers zurückgewiesen
erklärt Abg Dr Windthorst daß es dem Redner nicht
gelungen sei die Reminiscenzen in Bezug aus die revolu
tionäre Richtung der Socialdemokratie zu beseitigen Er
Redner sei der Ueberzeugung daß die große socialdemokra
tische Bewegung durch Gewaltmaßregeln Nicht niedergehalten
werden könne dazu seien andere Mittel und Wege noth
wendig namentlich müssen die berechtigten Forderungen der
Socialdemokratie berücksichtigt werden Bevor das Socia
listengesetz aufgehoben ober geänvert werden könnte müßten
die Socialisten selbst eine andere Stellung einnehmen sie
dürfen nicht von revolutionären Zielen sprechen sie müßten
klar und bestimmt jede Verbindung mit dem Nihilismus in
Abrede stellen Zur Besserung der Zustände sei vor allen
Dingen die Freiheit der Kirche nothwendig Machen Sie
die Kirche nicht frei so wird der Socialismus über Sie
herfallen Er Redner sei ein Gegner aller Ausnahme
gesetze aber die hier vorgenommene Zusammenwerfung der
selben sei unzulässig und er werde deshalb gegen den An
trag wie er gestellt sei stimmen

Abg Payer Stuttgart Volkspartei bezeichnet die
vom Vorredner gegen den Antrag vorgebrachten Gründe als
nicht stichhaltig Wäre das Socialistengesetz nicht gekommen

so würden die Dinge heute viel besser liegen als sie that
sächlich lägen Es sei kein Wunder daß die Socialdemo
kratie durch die strenge Ausführung des Socialistengesetzes
in eine immer schärfere Opposition hineingetrieben würde
es verletze doch wahrlich die Würde des Reichstages wenn
einzelne seiner Mitglieder fortwährend von der Polizei über
wacht würden Wollte man warten bis die Regierungen
das Gesetz aufheben so werde man noch lange Zeit zusehen
müssen Der Reichstag müsse die Politik der Ausnahme
gesetze mißbilligen und deshalb für den Antrag stimmen

Abg Richter Hagen bezeichnet die Erklärung Lieb
knechts über das Verhalten der konservativen Partei als sehr
interessant und bedauert daß die Abgg Stöcker und von
Puttkamer nicht anwesend seien Die Fortschrittspartei habe
in ihrem Programm den Satz Gleiches Recht für Alle
und würde gegen die Verlängerung des Socialistengesetzes
stimmen und auch die Aufhebung desselben beantragen wenn

sie irgend welche Aussicht aus Erfolg hätte Die Fort
schrittspartei halte den Staat ohne das Socialistengesetz für
stärker zur Bekämpfung des Socialismus als mit demsel
ben gegen den Antrag Liebknecht müsse sie stimmen wm
derselbe unzweckmäßig gestellt sei

Abg Grad erklärt daß er zwar gegen jedes Aus
nahmegesetz sei den Antrag aus Aufhebung des Diktatur
gesetzes in Elsaß Lothringen aber vorbehalte Nach einer
vollkommen unverständlichen Erklärung des Abg Magd
zinski wird die Diskussion geschlossen Abg Liebknecht
erklärt in seinem Schlußwort dem Abg Windthorst gegen
über daß er keinen Grund habe die Nihilisten abzuleug
nen weil die Socialisten niemals mit ihnen in Berührung
gestanden haben Die Nihilisten seien auf anderem als
deutschem Boden gewachsen sie seien ein russisches Produkt

Die Ueberweisung des Antrages an eine Kommission
wird abgelehnt und in die zweite Berathung eingetreten

Abg Lipke rechtfertigt kurz eine von ihm beantragte

motivirte Tagesordnung darauf begründet daß der Antrag
Liebknecht ganz heterogene Rechtsmaterien behandle und daß
die Aufhebung des einen Gesetzes die Aufhebung des an
deren durchaus nicht bedinge

Abg Dr Stephani erklärt sich gegen diesen Antrag
weil er die Zustände in Deutschland als zur Aufhebung
des Socialistengesetzes noch nicht für geeignet erachtet und
Abg v Minnigerode erklärt daß er für den Antrag
Lipke stimmen werde

Abg Dr Windthorst Herr Liebknecht hat mir
vorgeworfen ich betrachtete die Socialdemokraten als Men
schen zweiter Klasse Ich erkläre daß ich durchaus nicht
irgend einen sonst achtungswerthen Mitmenschen deshalb
weil er zu meinem Bedauern Socialdemokrat ist geringer
achte Meine freundlichen Ermahnungen hat Herr Lieb
knecht leider zurückgewiesen er hat von neuem Sympathien
mit Nihilisten und Kommunisten geäußert Durch ein
solches Auftreten werden wir gewiß nicht geneigter für eine
Aufhebung des Socialistengesetzes Auch Herr Richter hat
offene und versteckte Bemerkungen gegen das Centrum ge
macht jedenfalls um die Verlegenheit zu maskiren die für
ihn darin besteht daß er nicht so auftreten kann wie er
wohl möchte da er seiner Freunde dann nicht sicher ist
Heiterkeit

Abg Richter Hagen Die letzte Aeußerung des
Herrn Vorredners beruht wohl darauf daß er mich und
Herrn Payer verwechselt hat Ich habe wenigstens nichts
gesagt worauf sich der Angriff sonst beziehen könnte Wo
steckt denn übrigens der Antrag den der Abg Windthorst
aus Aufhebung des Expatriirungsgefetzes angekündigt hat
Viel Zeit für solche Anträge haben wir nicht also möge
Herr Windthorst sich nur beeilen So ganz ein Märchen
iit denn das doch nicht was Liebknecht über die Werbung
der Konservativen um socialistische Stimmen gesagt hat
hat doch schon Herr v Msmarck einst mit Lassalle wie mit
einem befreundeten Gutsnachbar verkehrt und Herr Ge
heimrath Wagener mit Herrn v Schweitzer verhandelt

Abg Kayser bestreitet daß die Socialdemokraten
nach gewaltsamer Empörung strebten In diesem Sinne
hätten sie das Wort Revolution nie gebraucht man
spreche z B auch von einer elektrotechnischen Revolution
ohne hier an gewaltsamen Umsturz irgend einer bestehenden
Einrichtung durch die Revolution zu denken

Königlich fächs Bundesbevollmächtigter Geh Rath
Held verwahrt die sächsische Polizei unter Bezugnahme aus
seine vorigen Ausführungen nochmals gegen die Insinuation
der politischen Spionage oder gar hochverrätherifcher Atten
tatspolitik Auch der von Liebknecht verlesene Brief habe
nichts bewiesen vielmehr nur gezeigt auf wie schwachen
Fundamenten manche Behauptungen Liebknechts beruhten

Abg Günther Sachsen erklärt daß die deutsche
Reichspartei aus ähnlichen Gründen wie I r Stephani
entwickelt habe gegen die motivirte Tagesordnung stimmen
werde

Die Diskussion wird geschlossen
Persönlich bemerkt Abg Liebknecht er halte die Be

hauptung aufrecht daß die sächsische Polizei sich bemüht
habe ein Attentat in Scene zu setzen Herr v Minnige
rode habe allerdings nicht mit den Sozialdemokraten ver
handelt wohl aber andere Konservative wofür auch Beweise
vorlägen

Hierauf wurde die vom Abg Lipke beantragte moti
virte Tagesordnung angenommen und damit ist der An
trag Liebknecht erledigt

Ein Antrag auf Vertagung wird angenommen Der
Präsident theilt mit daß er Freitag und Sonnabend und
dann mit Rücksicht auf das Abgeordnetenhaus erst wieder
Mittwoch eine Sitzung abzuhalten gedenke

Schluß 32/4 Uhr Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr
Rest der heutigen Tagesordnung und Wahlprüfungen

Herrenhaus
3 Sitzung vom 11 Januar

Präsident Herzog v Ratibor eröffnet die Sitzung
um 11 Uhr 25 Minuten mit einer Reihe geschäftlicher Mit
theilungen Hierbei gedenkt derselbe auch der seit der letzten
Sitzung verstorbenen Mitglieder des Hauses der Herren
Fürst Sulkowski Freiherr Otto v Manteuffel und
v Bohlen Bohlendorf Das Haus ehrt das Andenken
der Verstorbenen durch Erheben von den Plätzen

Weiter gelangten vier Schreiben des Ministers des
Innern zur Verlesung in welchen die Neuberufung der
Herren Oberbürgermeister Dr Miquel für die Stadt
Frankfurt a M Staude für die Stadt Halle a S
v Jenkes für die Stadt Crefeld sowie des Grafen Meer
feld zu Mitgliedern des Hauses mitgetheilt wird Die
letzteren drei Herren sind bereits in das Haus eingetreten
und werden vom Präsidenten des Hauses begrüßt

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die ein
malige Schlußberathung über den Gesetzentwurf be
treffend die Abänderung des hannoverschen Gesetzes vom
30 Juli 1842 über das Verfahren in Gemeinheitstheilungs
und Verkoppelungssachen Der Referent Herr Meyer

Celle empfiehlt die Vorlage in unveränderter Fassung wie
sie auch die Zustimmung des Abgeordnetenhauses gefunden
sii bloo anzunehmen Das HauS beschließt demgemäß

Der Rechenschaftsbericht über die weitere Ausführung
des Gesetzes vom 19 Dezember 1869 betreffend die Kon
solidation preußischer Staatsanleihen wird durch Kenntniß
nahme für erledigt erachtet

Es folgt alsdann der Bericht der X Kommission be
treffend den Entwurf einer Landgüterordnung für die Pro
vinz Brandenburg

Nachdem der Referent Herr v Winterfeld die Kom
missions Anträge empfohlen nimmt Herr v Rochow das
Wort um unter Darlegung der Gründe welche den Pro
vinziallandtag der Provinz Brandenburg veranlaßt in dem



Sinns der Vorlagen sich auszusprechen die von der Kom
mission beschlossenen Abänderungen der Regierungsvorlagen
die sich mit den Anschauungen des Provinziallandtages decken
zur Annahme zu empfehlen Der Provinziallandtag habe es
vermeiden wollen in die Provinz fremde Institutionen einzu
führen und habe sich deshalb gegen das Prinzip der Hof
novelle ausgesprochen das selbst in Hannover und Westfalen
wenig Anklang finde Deshalb bitte er die vandgüteirolle
aus dem Gesetz zu streichen

Herr v Schumann empfiehlt seinen Vorschlag weil
die Kommissionsbeschlüsse einen zu großen Zwang auf den
Hofbesitzer ausübten

Gras Brühl empfiehlt die Annahme der Kom
missionsvorschläge man sage freilich es liege ja in jedes
Bauren Hand durch Eintragung in die Güterrolle das
Anerbenrecht für seinen Hof festzustellen allein der Bauer
werde sich dagegen sträuben diese Eintragung in das
Grundbuch vornehmen zu lassen weil er denkt er läßt
etwas auf sein Grundstück eintragen und davor fürchtet er
sich Die Vertreter des Bauernstandes aus dem Provin
ziallandtage haben erklärt daß sie von der Güterrolle nie
mals Gebrauch machen würden Wenn man wenigstens
neben der Güterrolle auch die anderen Vortheile des west
fälischen Gesetzes namentlich die niedrige Taxe für die An
nahme des Hofes den brandenburgischen Bauern angeboten

hätte allein man habe die Beschlüsse des Provinzial
landtages nicht berücksichtigt ja man scheine sie nictt ein
mal genau zu kennen

Minister Dr Lucius erhebt gegen diesen schweren
Vorwurf im Namen der Staatsregierung Protest als der
Provinzial Landtag sich 1880 zum ersten Male auf Grund
des Schorlemer schen Antrages mit der Frage beschäftigte
wurde allseitig anerkannt daß eine Nothlage in Bezug auf
die Parzellirung des Grundbesitzes bei der Vererbung nicht
bestehe es handle sich nur um eine Zweckmäßigkeitsfrage
Man hat sich damals sogar für die Landgüterrolle ausge
sprochen Erst bei der zweiten Berathung 1881 habe der
Provinziallandtag aus Grund der Vorschläge seiner Kom
mission die Beschlüsse gefaßt welche die Herrenhaus Kom
mission acceptirt habe aber von der Landgmerrolle war
dabei nicht mehr viel die Rede namentlich sind keine
Gründe dagegen angeführt worden Aus dem Verfahren
der Regierung namentlich daraus daß der Provinzialland
tag nicht noch einmal befragt worden sei könne man der
Regierung keinen Vorwurf mehr machen nachdem einmal
in Westfalen die Landgüterrolle eingeführt war Daß sie
sich dort nicht bewährt habe könne man nicht behaupten
die Zeit seit Geltung des Gesetzes sei noch viel zu kurz
als daß die Eintragungen schon zahlreich sein könnten
Wenn das Haus die Kommissionsanträge annehme so liege
darin eine schwere Gefährdung des Gesetzes deshalb bitte
er um Annahme des Antrages Schuhmann

Bürgermeister Struckmann Hildesheim empfiehlt
dringend die Annahme des Schuhmann

Graf Schulenb urg Beetzeudorf Der Kern der Frage
sei was könne man zur Konsolidirung des Grundbesitzes
thun nachdem dem Grundadel die Vererbung nach Lehn
recht genommen und der Grundbesitz den Eingriffen des
Kapitals preisgegeben ist Es müßte ein allgemeines der
deutschen Sitte entsprechendes Erbrecht geschaffen werden
Damit wäre aber noch nicht alles erreicht wenn nicht noch
eine anderweite Regulirung der Verschuldung des Grund
besitzes erfolgt namentlich durch die Errichtung von landes
herrlichen Rentenbanken zur Amortistrung der Schulden
Außerdem muß eine Vorschrift erlaffen werden daß der
Grundbesitz nur bis zu einer bestimmten Grenze verschuldet
werden darf Ein Heimstättengesetz müßte die kleinsten
Grundstücke in ein unantastbares unverschuldbares Besitz
thum der Familie umwandeln Schließlich müßte allgemein
der Satz anerkannt werden daß der Grundsatz überhaupt
kein Kapital sondern nur Rente produziren kann Redner
wiederholt darauf im Plenum seinen schon in der Kom
mission gestellten Antrag die Regierung möge ein gleiches
Gesetz wie es die Kommission beschlossen für die vier alt
märkischen Kreise Stendal Salzwedel Gardelegen und Oster
burg vorlegen

Herr von Kleist Retzow Die Erhaltung des
Grundbesitzes in der Familie sei die beste Garantie sür die
Erhaltung des Staates Fideikommisse hätten für diesen
Zweck ihre Bedenken man müsse auf dem Boden des ge
meinen Rechtes durch Aenderung des Jntestat Erbrechtes
zu helfen suchen indem man das römische Erbrecht wieder
durch das deutsche ersetzt

Justizminister Friedberg Trotzdem die mir unter
stellten Gerichtsbehörden sich gegen eine Gesetzgebung der
in Rede stehenden Art ausgesprochen haben habe ich mich
doch entschlossen an derselben theilzunehmen um das Erb
recht für den Grundbesitz in andere Bahnen zu lenken als
bisher Naturgemäß mußte sich die Regierung dem System
anschließen welches schon einmal die Zustimmung der Re
gierung und der Landesvertretung gefunden hatte Der
Versuch den Ihre Kommission gemacht hat mit einem
Schlage das ganze Jntestat Erbrecht über den Haufen zu
werfen ist ohne Vorgang in der Gesetzgebung Dieses
Haus ist die letzte Stelle wo mit solchen gesetzgeberischen
Versuchen begonnen wird hier ist immer der Grundsatz
der organischen Entwickelung der Gesetzgebung als noth
wendig anerkannt worden Die Befürchtung daß die Gü
terrolle nicht in Gang kommen würde ist wohl unbegrün
det Das Gesetz von 1836 ist nicht durch die Revolution
von 1848 aus der Welt geschafft worden sondern schon
1841 baten die Provinzialbehörden um Aufhebung des
Gesetzes Der Versuch würde in Brandenburg ebenso schei
tern wie er 1836 in Westfalen gescheitert ist und es würde
vielleicht aus Jahre hinaus in die organische Entwickelung
der Gesetzgebung gestört worden sein Damit dies nicht ge
schehe bit e ich Sie die Regierungsvorlage anzunehmen

Damit schließt die Generaldiskusston die weitere Be
rathung wird auf Freitag 12 Uhr vertagt Schluß 3 Uhr

Locales
Halle 12 Januar

Kunstgewerbeverein In der gestrigen Sitzung
des Kunstgewerbevereins welcher Herr Professor Heydemann
präsidirte hielt Herr P Schwarz einen Vertrag über die
Lithographie und die ihr verwandten Fächer unter beson
derer Berücksichtigung des Buntdruckes Eine große An
zahl von lithographischen Erzeugnissen welche die im Laufe
der Zeit auf diesem graphischen Gebiete AraäÄtim erzielten
Erfolge veranschaulichten waren an zwei große Tafeln an
geheftet auch einige der Platten welche zum lithographischen
Druck verwendet werden zur Ansicht ausgelegt Erfunden
wurde die Lithographie das heißt die Kunst des Stein
druckes gegen das Ende des vorigen Jahrhunderts von
Aloys Seneselder in München Derselbe versuchte es zuerst
auf vorher präparirte Solnhosener Steinplatten mit der
Feder zu schreiben und diese Schrift abzudrucken Die ge
wonnenen Abdrücke zeigten sich anfangs zwar mangelhaft
ermuthigten aber Seneselder weitere Versuche zu machen
deren Resultat sich immer günstiger gestaltete Schließlich
druckte er mittelst des Steines Noten und sogar Kattun
Später kam er infolge seiner auf lithographischem Gebiete
gemachten Erfahrungen als Inspektor in die königl bahr
Hofdruckerei welche sich vorzugsweise mit dem Druck von
Landkarten beschäftigte Seneselder starb im Jahre 1834
Seine Erfindung hat die weitgehendste Verbreitung gefunden
uno ist jetzt so weit gediehen daß man im Stande ist kost
bare Gemälde farbig nachzudrucken Oeldruck ja sogar den
wirklichen Oelgemälden ganz ähnliche Produkte zu erzielen
Es war ein solches Bild ausgestellt welches aus Leinwand

gedruckt sür den Nichtkenner genau das Ansehen eines ge
malten Oelbildes halte Auch dem Kupferstich fast gleiche
Bilder vermag man jetzt auf lithographischem Wege Era
virmanier herzustellen Herr Schwarz sprach sodann aus
führlich über die verschiedenen Manieren welche bei der
Lithographie in Anwendung kommen Die älteste ist die
Federzeichnung Weiter giebt es die Kreidemanier
der Künstler bezeichnet den Stein dabei selbst welche sich

durch ungemeine Weichheit auszeichnet Bei der Gravir
wauier wird der Stein mir einer stählernen Gravirnadel
bearbeitet Der Umdruck gestattet eine große Vervielfäl
tigung des Originals Bei der Autographie wird die
auf ein Blatt mit einer fettigen Substanz aufgetragene
Schrift oder Zeichnung in den Stein gepreßt und durch
diesen dann vervielfältigt Der sogenannte Steindruck
wird hauptsächlich beim Herstellen von Landkarten ange
wendet Mittelst des anastasischen Druckes vermag man
von ganz alten Bildern gerreue Nachbildungen herzustellen
indem die Farbe der alten Bilder chemisch erweicht und aus
die neue Platte gepreßt wird Weitere Druckarten sind die
Photolithographie der Ton und Buntdruck
Bezüglich des Buntdruckes war es interessant zu erfahren
daß zu sehr guten Bildern Oeldruck oft 20 und mehr
Platten gehören deren jede eine bestimmte Farbe dem Bilde
aufprägt Hierdurch werden die feinen Nüancirungen von
Licht und Schatten ermöglicht aber damit auch die Her
stellungskosten erheblich gesteigert Je weniger Farbemöne
ausgetragen werden desto billiger stellt sich das Bild da
wie erwähnt jede Farbe eine theure Platte erfordert So
kommt es daß ein und dasselbe Bild zu 20 Mark und zu
4 Mark gekauft werden kann denn mit jeder weggelassenen
Farbe vermindert sich der Herstellungspreis aber zugleich
auch der künstlerische Werth des Bildes Der bereits er
wähnte Farbendruck auf Leinwand Oelgemälde ist bis jetzt
noch ein Geheimniß Diese Bilder werden in Holland
hergestellt ein Agent in Leipzig hat den Vertrieb mit der
Verpflichtung übernommen jährlich sür 800,000 Mark Bil
der zu verkaufen Im Allgemeinen beruht der lithographische
Druck in der Behandlung der Oberfläche des Steines mit
Salpetersäure Hierdurch entsteht salpetersaurer Kalk
Ritzt und sticht mau in diesen hinein so wird der
unter der salpetersauren Schicht befindliche kohlensaure
Kalk freigelegt Beide Kalkarten verhalten sich zu den auf
gestrichenen Farben verschieden und nimmt beispielsweise der
kohlensaure Kalk die fettige Farbe gern auf Beim Druck
kommen dann die farbig gebliebenen wie auch die farblosen
Stellen zum Vorschein und entsteht dadurch das lithogra
phische Bild Schließlich gedachte Herr Schwarz noch des
Luxusdruckes Neujahrskarten c und der Abziehbilder
Beides ist ein Hauptindustriezweig Berlins doch kommen
diese Sachen nicht direkt in unsere Hände sondern erst über
Paris und London um dann als vorzügliches ausländisches
Fabrikat hier Vertrieben zu werden Nach Schluß des
sehr eingehenden Vortrages zeigte Herr Glasermeister Brandt
eine von ihm verfertigte bunte Hauslaterne antiker Form
deren Scheiben und farbige Bogen in Blei kunstvoll gefaßt
waren Als ein Erzeugniß hiesigen Kunstgewerbes wurde
dieses sehr gelungene Arbeitsstück mir besonderem Interesse

betrachtet Der Preis beträgt 30 Mark Nachdem der
Herr Vorsitzende noch besonders auf die von Herrn Bild
hauer Glück freundlichst ausgestellten Erzeugnisse des moder
nen Kunstgewerbes aufmerksam gemacht hatte erfolgte der
Schluß der Versammlung

sAus dem Etat des Siechenhaussonds
entnehmen wir folgende Hauptdaten Die Einnahme pro
1883/84 ist aus 17 401 Mk 67 Psg festgestellt somit
206 Mk 56 Psg mehr als im Vorjahre Die Ausgabe
daMen beträgt 17401 Mk 67 Pfg gegen 206 Mk 56
Psg mehr als im Vorjahre Einnahme und Ausgabe ba
lanciren daher in gleicher Höhe

Mohlthätigkeits Eoncert Im neuen Thea
ter wird der Halle sche Sängerbund am 15 d M
Montag Abends 8 Uhr ein Gesangsconcert zum Besten

der Ueberschwemmten am Rhein geben In dem Jn
seratentheile unserer Zeitung ist das reiche Programm ent
halten welches Nummern von unsern tüchtigsten Komponisten
für Männergesang aufweist

sEine recht hübsche Nutzanwendungj zieht
das Gymnasium zu Gera aus dem Erlaß unseres Herrn
Kultus Ministers über die B e d e u t u u g d e r T u r n s p i e l e c

im Freien Die Schüler zweier unterer Klassen genann
ter Schule wurden kürzlich von ihren Lehrern statt in die
Turnhalle aufs Eis geführt um Geschmeidigkeit und Ge
sundheit des Körpers durch Schlittschuhlaufen zu för
dern Dies Beispiel verdient bei der jetzigen Witterung
allgemeine Nachahmung ebenso eine in Leipzig zur Aus
führung gebrachte vortreffliche Idee welche auch den Kin
dern der Armen dieses reizende Wintervergnügen ermöglicht
Dort werden nämlich von wohlthätigen Freunden der
Jugend an arme Kinder Schlittschuhe verschenkt Eine
jüngst vorgenommene Sammlung von Schlittschuhen hatte
den Erfolg daß 85 Paar an bedürftige Kinder abgegeben
werden konnten

Entgleisung Gestern Abend entgleiste bei
Eanena eine Maschine dadurch daß der Radreisen sprang
Diese war noch heute Mittag am Platze und in schiefer
Stellung zu sehen Ein weiteres Unglück ist durch den
Radbruch nicht verursacht worden

Amtlicher Polizeibericht Gestern Abend
gegen 7 Uhr fand in dem Grundstück Merseburgerstr Nr 48
ein Schornsteinbrand statt der ohne weiteren Schaden
bald gelöscht wurde Ferner fand in der Wohnung des
Arbeiters Linke Hirtengasse Nr 12 gestern Abend gegen
10 Uhr ein kleiner Brand statt dadurch hervorgerufen
daß von den Bewohnern Holz und Stroh zum Trocknen
hinter den Ofen niedergelegt worden war das durch die
Hitze sich entzündete und fast gänzlich verbrannte Das
Feuer wurde zuerst von einer Hausbewohnerin bemerkt
während p Linke in der anliegenden Kammer schlief und
aus den Hilferuf der Ersteren durch die herbeigeeilten Haus
bewohner gelöscht Heute Vormittag gegen 11 Uhr
stand das Geschirr des Bäckermeisters Ulrich aus Radewell
auf dem kl Sandberge vor dem Hause Nr 21 wohin der
Gefchirrsührer Brod ablieferte In der kurzen Zeit feiner
Abwesenheit wurden aus bis jetzt unbekannter Veranlassung
die Pierde scheu und gingen mit dem Wagen durch dem
Marktplätze zu beschädigten hier mehrere Droschken Geschirre
rissen ein Pferd um rannten dann an der Marktkirche vor
über der großen Klausstraße zu und prallten hier vor
einem entgegenkommenden schweren Lastwagen so heftig
zurück daß sie zum Sturz und so das Geschirr zum Stehen
kam glücklicherweise ohne weiteres größeres Unglück ange
richtet zu haben Der Führer des Geschirres war dem
selben sofort gefolgt und nahm dasselbe in Empfang

Standesamt Halle Meldung vom 1I Januar
Aufgeboten Der Schmied H Dietze u E Schrö

ter Wuchererstraße 12 Der Maurer H Gerlach und
M Schlösinger Kuttelhos 1 Der Handelsmann E E
L Lueben und W Brinkmann Berlin

Geboren Dem Maurermeister A Schers ein S
Henriettenstraße 20 Dem Handarbeiter F Patsch eine
T kl Sandberg 17 Dem verst Steinhauer H Knöchel
ein S Schützengasse 9 Ein unehel S KeUnerg 8

Dem Barbier und Friseur G Kreide ein S Scharrn
gasse 1 Dem Maurer F Albrecht ein S Schützen
gasse 2 Ein unehel S Entbind Jnstüut Dem
Restaurateur A Posern ein S gr Ulrichstraße 24

Gestorben Des Versicherungs Jnspektor F Hane
butt S todtgeb gr Klausstraße 12 Die Wittwe
Bertha Haaßengier geb Äleitsmann 70 I i M i T
Lungenentzündung gr Klaussiraße 26 Des Kaufmann
Hermann Keßler S Hermann 4 M 17 T Ruhr Hän
delstraße 21

Gerichtssaal
Halle den 12 Januar

Schwurgericht Sitzung vom 11 Januar
Gerichtshof Reuter Landgenchtsdirektor Vorsitzen

der Metsch Landgerichtsrath Knibbe Amtsgerichtsrath
Gerichtsschreiber Rappold Referendar Staatsanwalt
schaft Koenig Staatsanwalt Vertheidiger Hahn Re
ferendar Wippermann 1i Rechtsanwalt

Als Geschworene wurden ausgeloost Klotz Ver
sicherungsinspektor aus Halle Faulwasser Gutsbesitzer
aus Custrena Bauermeister Amtsvorsteher und Fabrik
besitzer aus Deutsche Grube bei Bitterfeld Schnee Buch
druckereibesitzer aus Hettstedt Felgner Kaufmann aus
Ermlitz Schmidt Ortsrichter aus Mescheide Borne
mann Kaufmann aus Alsleben v d Heide Nitterguts
Pächter aus Meisdorf Sturm, Gutsbef ausSchlettau b L
Anton Buchhändler aus Halle Broefe Kaufmann aus
Quenstedt Baensch Fabrikbesitzer aus Lettin

Wegen Verübung von Gewaltthätigkeiten gegen eine
Person bei Begehung eines Diebstahls war der Bergmann
Friedrich Fintzel aus Friedeburger Hütte unter Anklage ge
stellt Derselbe ist im Jahre 1847 geboren verheirathet
Vater von 5 Kindern Inhaber der Kriegsdenkmünze von
1870/71 und vom Kreisgericht Eisleben im Jahre 1878
wegen vorsätzlicher Körperverletzung mit 5 Tagen Gefängniß
bestraft Gegenstand der Verhandlung war folgender Sach
verhalt Der Gutsbesitzer Böttcher aus Zabenstedt bemerkte
am 9 August v Js auf seinem Felde einen Mann wie
derselbe Klee absichelte und sich sodann mit einem Arm voll
Klee eilends entfernte Er verfolgte den Menschen welcher
ihm aber an einem Hohlwege für kurze Zeit aus dem Auge
gekommen war Nach Umgehung des Hohlweges betraf er
indeß jenen Unbekannten und ein kleines Mädchen auf einem
am Wege liegenden Kartoffelstück umhergehend in seiner un
mittelbaren Nähe Klee ein Gemisch von Luzerne und Es
parsette zum Theil in einem Korbe zum Theil auf der Erde
liegend Böttcher fragte woher der Klee sei erhielt aber
keine Antwort daher er die Aufforderung an den Mann
richtete ihm zum Schulzen nach Zabenstedt oder Friedeburger
Hütte zu folgen Auf beharrliches Schweigen des Unbekann
ten griff Böttcher endlich nach dem Kleekorbe um diesen an
sich zu nehmen Da stürzte sich der Mann auf Böttcher
los trat ihm gegen das Knie und schlug ihm dessen Stock
festhaltend mit einem Stein mehrmals an den Kopf in
Folge dessen nicht unerhebliche Verletzungen entstanden und
ärztliche Hülse in Anspruch genommen werden mußte In



deß gelang es Böttcher sich seines Stockes wieder zu bemäch
tigen und sich zurückzuziehen nur durch einige Steinwürfe
seitens jenes Unbekannten verfolgt welcher letztere gleich
darauf von zwei des Weges kommenden Männern als der
Angeklagte erkannt wurde Das erwähnte kleine Mädchen
war seine Tochter Die Mißhandlung stellte Fintzel nicht in
Abrede wollte aber von Böttcher überfallen der Kleedieb
nicht gewesen sein Fintzel vermochte aber nicht anzugeben
wie er in den Besitz jenes Klee s gekommen ist zumal er
auf feinem Kartoffelacker wenn auch Klee aber keinen aus
Gemisch von Kopfklee Luzerne und Esparsette stehen hatte
Vom Staatsanwalt wurde beantragt den Angeklagten ent
weder nach der Anklage also wegen VerÜbung von Gewalt
thätigkeiten zc, oder aber wegen Körperverletzung aus Z 222g
des St G B und H 18 des Gesetzes vom 1 April 1880
für schuldig zu erklären Das Verdikt der Geschworenen
fiel nach dem event Antrage aus so daß vom Staatsan
walt Fintzel s Bestrafung mit 10 Geldstrafe ev 2 Tage
Haft und 6 Monate Gefängniß in Antrag gebracht wurde
während der Gerichtshof auf 10 Geldstrafe ev 2 Tage
Haft und 4 Monate Gefängniß erkannte

Der Arbeiter Gottlob Hindemitt aus Merseburg
des Verbrechens gegen die Sittlichkeit beschuldigt wurde zu
1 Jahr Gefängniß verurtheilt

Strafkammer Sitzung vom 11 Januar
Wegen im Oktober v Js versuchter Befreiung eines

Gefangenen eines Schlossergesellen in Delitzsch bei Ge
legenheit einer Schlägerei aus den Händen eines Polizei
beamten öffentlicher Aufforderung der Menschenmenge zur
Begehung von Gewältthätigkeiten gegen denselben sowie
öffentlicher Beleidigung war der Nagelschmiedegeselle Hermann
Manschte aus Delitzsch angeklagt Er wurde zu 50 Mk
Geldstrafe event 10 Tagen Gefängniß verurtheilt auch dem
Beleidigten das Recht zur Veröffentlichung des Erkenntnisses
zugesprochen Die Staatsanwaltschaft brachte 10 Tage Ge
fängniß in Antrag

Der frühere Rittergutspächter jetzige Privatmann Fried
Gustav Dunzelt zu Halle wegen Unterschlagung schon
bestraft war der wissentlich falschen Anschuldigung angeklagt
Er hatte im Juni v Js bei hiesiger Kgl Staatsanwalt
schaft eine Anzeige gemacht in welcher er den Ritterguts
pächter Rackwitz in Queis wider besseres Wissen der Untreue
in seiner Geschäftsverwaltung beschuldigte Bestrafung mit
9 Monaten Gefängniß und Zuerkennung der Berechtigung
an den Verletzten auf Veröffentlichung des Urtheils beantragte

die Staatsanwaltschaft während der Gerichtshof auf 3 Mo
nate Gefängniß erkannte

Der wegen Unterschlagung Diebstahls und schweren
Diebstahls bereits bestrafte Arbeiter Otto Alberts gen
Schlüter aus Merseburg wohnte im Sommer v Js als
Schlafbursche bei der verehel Arbeiter Petrasch in Merse
burg Er hatte in Erfahrung gebracht daß die Maurer
frau Tänzer seiner Wirthin 2 Mk 7 Psg als Darlehn
schuldete In Abwesenheit der Petrasch riß er aus deren
Kalender die betreffende Seite vom 27 August heraus und
schrieb darauf die Worte Für Brod 2 Mk 7 Pfg Petrasch
Dem 8jährigen Max Naumann übergab er diesen Zettel und
schickte ihn mit dem Auftrage zu Frau Tänzer auf den
Zettel sich das Geld geben zu lassen Gegen Entgegennahme
des Zettels übergab dieselbe denn auch die 2,07 Mk dem
Knaben welcher sie an Alberts abgab Wegen Betrugs
wurde Alberts nach dem staatsanwaltschaftlichen Antrage zu
1 Monat Gefängniß verurtheilt

Der elfjährige also strafunmündige Schulknabe Hermann
Hoff mann in Eönuern stieg im Sommer v I durch ein
Kammerfenster in das Haus des Zimmermanns Enke dort
ein entnahm aus einer Kommode 2 Einmarkstücke während
der dreizehnjährige Schulknabe Hermann Jaentzsch vor dem
Hause Wache hielt Letzterer erhielt von dem Gestohlenen
1 Markstück Beide Knaben überstiegen den den Enke schen
Hof umgebenden Zaun Hoffmann stieg in ein Küchenfenster
ein und entwendete aus einer Kommode 10 wovon
Jäntzfch 5 M erhielt welcher inzwischen die das Fenster ver
deckenden Weinstockzweige zurückgehalten hatte Beide Knaben
gingen dann wieder nach dem Jäntzsch schen Gehöft Jäntzsch
blieb vor demselben mit einer Trompete in der Hand auf
passend stehen während Hoffmann den Zaun überstieg Als
er im Hofe das vorerwähnte Fenster verschlossen fand bestieg
er ein niedriges Stalldach schlug mit einer Sichel die dort
lag eine Fensterscheibe ein und begab sich in das Innere
des Hauses Aus einer Kommode nahm er 10 in Silber
und auf dem Rückwege aus einem Stalle 3 Eier Letztere
verkauften die Jungen und theilten sich den Erlös Aus
Antrag der Staatsanwaltschaft wurde Jaentzsch zu 14 Tagen
Gefängniß verurtheilt

Der wegen Diebstahls bereits drei Mal bestrafte Glaser
Otto Gustav Laeschhorn aus Waldenburg in Sachsen war
geständig anfangs Dezember v I der Wittwe Krone hier
3 Oberhemden entwendet zu haben Er wurde entsprechend
dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu 9 Monaten Gefäng
niß und 2 Jahr Ehrenverlust verurtheilt

Der wegen Diebstahls mehrfach mit Gefängniß und
auch Ehrverlust bestrafte Arbeiter Ludwig Hille aus Raguhn
war beschuldigt und geständig im September im Forstrevier
Mosigkauer Haide bei Bitterfeld von einem Haufen Buchen
Schotenreis 4 Bund entwendet zu haben Bestrafung mit
4 Monaten Gefängniß wurde seitens der Staatsanwaltschaft
beantragt während das Gericht auf 3 Monat Gefängniß
erkannte

Provinzielles
Osterburg Hier und an verschiedenen anderen

Orten haben sich bereits Staare eingestellt bei Dannen
berg sollen sie schon zu Hunderten sich gezeigt haben Ebenso
bemerkte man dort vereinzelt schon Kilntze

Stollberg Am vorigen Sonnabend Nachts hatte
ein hiesiger Weber welcher um seine schlafende Frau nicht
zu wecken im Begriff war bei seiner Heimkehr auf der
obersten Treppenstufe die Stiefeln auszuziehen das Unglück

das Gleichgewicht zu verlieren unc beim Sturze von der
Treppe den Hals zu brechen so daß sofort der Tod eintrat

Wittenberg In dem Elbdorfe Jserbegka und
nächster Nähe sind jetzt in ganz kurzer Zeit nicht weniger
als vier Biber geschossen worden Das Thier welches sich
am 2 Januar vor dem Hochwasser in einen Garten ge
flüchtet halte und dort erlegt wurde hatte eine Länge von
125 Centimeter und wog einige 50 Pfund

Aus den Nachbarstaaten
Köst ritz 8 Januar Heute feierte der Nestor der

hiesigem Gärtnereien Herr Christian Degen ssn im engsten
Familienkreise das seltene Fest der goldenen Hochzeit
Dem Jubelpaar brachten 6 Kinder und 22 Enkel ihre
Glückwünsche dar

Grimma Ein Todtentanz im schaurig wahren
Sinne des Wortes ward am Sonntag auf dem Wein
berg getanzt in welchem Restaurant die sonntägliche Tanz
musik abgehalten ward Ein Husar der mit seiner Tän
zerin durch den Saal schwebte fühlte plötzlich diese letzte
schwer werden und stehen bleibend sah er daß ihm eine
Leiche in den Armen ruhte

Kunstnachrichten
Das große Kostümfest welches im könig

lichen Schlosse in Berlin zur Feier der silbernen Hochzeit
des Kronprmzcnpaares am 25 d M stattfinden soll wird
wie das Berl Tagebl, meldet auf Anordnung des Kai
sers später im königlichen Opernhause wiederholt werden
und zwar bei hohen Eintrittspreisen zu Gunsten der Ueber
schwemmten

sMax Bruchs zur Zeit Direktor der Philhar
monie Society in Liverpool hat die Berufung zum Diri
genten des Orchestervereins in Breslau angenommen

Der Wachtel II der sich in Hamburg eben vom
Drojchkenkmscherbock aus die Opernbühne geschwungen hat
Herr Boetel wird wahrscheinlich nächsten Sommer in
Kroll s Theater auch vor das Berliner Publikum treten
Herr Kommissionsrath Engel vom Kroll schen Theater reist
nach Hamburg um Herrn Boelel bei seinem zweiten Auf
treten selbst zu hören und wird eventuell dort gleich den
Engagementsvertrag abschließen

Vermischtes
su ebersch wemmungen s Das fruchtbare Thal

der Raab und Rabnitz sind von einer großen Überschwem
mung heimgesucht worden Die Ortschaft Sziget ist dem
Untergange nahe Die Bevölkerung dieses Ortes flüchtet
nach Raab Auch ein Theil der Stadt Raab und die
Vorstadt bieten ein schreckliches Bild der Verwüstung Die
Geretteten füllen die öffentlichen Gebäude der Stadt Das
Theater das ebenfalls eine Zufluchtsstätte für Flüchtlinge
war steht unter Wasser das im Innern bis an die Brü
stung der Parterrelogen reicht Die Schauspieler sind bis
Steinamanger gefluchtet So viel man bis jetzt weiß sind
Menschenleben nicht zu beklagen Im Gymnasium in der
Realschule und in der Israelitischen Hauptschule wurden an
Tausend Familien untergebracht welche auf Gemeindekosten
erhalten werden Der alte Friedhof ist vollständig ver
wüstet Skelette und Leichentheile schwimmen im Wasfer
umher Der Bahndamm der Raab Oedenburger Bahn ist
sehr gefährdet

fJn Londonj hat sich auf Anregung des Barons
H Schröder ein deutscher Unterstützungsverein
zum Be ten der Ueberschwemmten gebildet

Adelina Patti hat diesmal mit ihrer Tour
nee durch die Vereinigten Staaten von Amerika mehr
Glück gehabt als mit der vorigen Sie erzielte mit jedem
Austreten durchschnittlich 10,000 Dollars uno davon kamen
auf ihren Antheil 4400 Dollars pro Abend

Pr Stargard 8 Januar In Collenzmühle ereignete
sich in gestriger Nacht der sehr traurige Vorfall daß durch
Heizen eines alten Ofens mit Steinkohlen und das zu frühe
Schließen der Ofenklappe drei Müllergesellen ihren
Tod durch Kohlendunst gefunden haben während ein
Müllergeselle sich noch in einem Zustande befindet der kaum
eine Rettung hoffen läßt und der Werkführer nebst Frau
sehr krank darniederliegen Dieser Unglücksfall ist dadurch
herbeigeführt worden daß trotz strengsten Verbots von Seiten
des Eigenthümers einer der Müllergesellen den Ofen statt
mit dem in Masse vorhandenen Holze heimlich mit Stein
kohlen geheizt hat Der Ofen heizte zwei Zimmer das der
Gesellen und das des Werkführers Dieser wachte mit hefti
gen Kopfschmerzen auf erhob sich um sich die Stirn ein
zureiben stürzte aber dabei zu Boden hatte jedoch noch so
viel Besinnung um Lärm zu machen und so wurde er
wenigstens sowie seine Gattin und vielleicht der eine Geselle
dem Tode entrissen

fEin Konkurrent der Seidenraupe Von
einem Mitgliede der Pariser Leols ä eelima
tation ist kürzlich an der afrikanischen Küste eine Spinne
entdeckt worden deren festes und langes Gewebe gelber
Seide gleicht und den aus dem Cocon der Seidenraupe
gewonnenen Produkten fast ebenbürtig sein soll Mehrere
aus dieser Spinnenseide hergestellte Muster sind durch die
Syndikatskammer des Vereins der Seidenhändler in Lyon
einer eingehenden Prüfung unterzogen worden und war
das Ergebniß derselben ein überraschend günstiges Die
Akklimatisirung des neuen Insekts dürfte keine besonderen
Schwierigkeiten machen

Neueste Mittheilungen
Berlin 11 Januar

Die Nachrichten über das Befinden des erkrankten
Staatsministers von Bötticher lauten den Umständen
nach günstig

An Stelle des Geh Regierungsraths Rothe im
landwirthschaftlichen Ministerium ist der Regierungs Rath
Freytag von Posen berufen worden

Wie die Danz Ztg hört ist der Landgerichts
rath Schröder in Danzig als vortragender Rath vorläufig
kommissarisch in das Ministerium der Landwirthschaft Do
mänen und Forsten berufen worden und behufs Uebernahme
dieser Funktion bereits nach Berlin abgereist

Wie das D TM meldet ist der Oberstlieute
nant s la suits des Generalstabes und Direklionsuntglied
der Kriegsakademie von Sommerfeld zum persönlichen
Adjutanten des Kronprinzen ernannt worden

Die früheren Adjutanten des Kronprinzen
werden wie mitgetheilt wird sich gleichfalls an der Feier
der silbernen Hochzeit betheiligen

Der von Wedell sche Anrrag wird bereits am
Sonnabend den 13 Januar zur Berathung im Reichstage
gelangen

Die Nat Ztg schreibt Die Nachricht welche
uns vor einigen Tagen aus Wien gemeldet worden war
daß mit dem Grafen Andrassy wegen Uebernahme des
Botschafterpostens in Paris verhandelt wurde ist
vielfach angezweifelt worden Sie ist indessen wohlbegrün
det jetzt sind auch nach Paris Nachrichten in dieser Rich
tung gekommen

Telegraphische Nachrichten
Darmstadt 11 Januar Die erste Kammer tritt

am 19 d zur Berathung der Nothstandsvorlage zu
sammen

London 11 Januar Nach aus Sumatra hier
eingegangenen Nachrichten vom 5 d ist daselbst die Cholera
ausgebrochen

Rom 11 Januar Das für diesen Monat ange
kündigte Konsistorium wird wahrscheinlich bis zum Februar
verschoben Dem Vernehmen nach wird der Papst in dem
selben dem Nuntius in Paris Czacki und dem Erzbischof
Bianchi den Kardinalshut überreichen und mehrere polnische
Bischöfe präkonistren Vor dem St Petersfeste dürste
keine Ernennung neuer Kardinäle erfolgen

Konstantinopel 11 Januar Der britische Ge
schäftsträger Wyndham überreichte gestern Abend dem Minister
des Auswärtigen Aarifi Pascha eine längere Note in wel
cher der Pforte Vorschläge bezüglich der militärischen finan
ziellen und Gerichts Reorganisation Aegyptens gemach werden

Die Pforte hat wie verlautet den türkischen Botschafter
zu Rom Musurus Bey beauftragt in Folge des letzten
Zwischenfalls in Tripolis die Abberufung des dortigen ita
lienischen Konsuls zu verlangen Die italienische Regierung
soll ihre Antwort bis zum Eintreffen des Berichts des
Konsuls in Tripolis verschoben haben

Alexandrien 11 Januar Nach Meldung hiesiger
Blätter haben England Oesterreich Deutschland Belgien
und Holland der Verlängerung der Wirksamkeit der inter
nationalen Gerichtshöfe aus ein Jahr zugestimmt

Kairo 11 Januar Außer dem englischen Kontro
leur Colvin hat auch der Kontrolsekretär Ornstein um seine
Demission gebeten der Khedive hat das Demissionsgesuch
beider angenommen Die Ankündigung von dem baldi
gen Rückzug eines Theiles des englischen Okkupationskorps
ist in den heute an die betreffenden Truppentheile erlassenen
Tagesbefehlen widerrufen worden
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Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Für die Ueberschwemmten in den
Rheinlanden

sind serner nachträglich eingegangen
E K 3 Von einer fidelen Gesellschaft in Cafe

David 8 60 H Ungen 4 E K 5 A d L
3 Lehrer Sachse 3 Frau Pastor Köhler 1
Von Schülern des Herrn Lehrer Sachse 1 25 H
Summa 28 85 H

Expedition des Halle scheu Tageblatts

Der
Cigarrenköpfchensammler Berein
verlegte die alleinige Verkaufsstelle von jetzt an nach

MM Rathhansgafie 9 WA
bei Herrn Klempnermeister ZitömiA



Zinsenzahlmg der städtische Sparkasse
zu Halle a/S

Die Auszahlung der für das Jahr 1882 fälligen Zinsen wird bei der städtischen
Sparkasse hierseldst in der Zeit vom 3 bis 30 Januar 1883 in den Stunden von
Bormittags 8 bis 1 ud von 3 bis 4 Uhr Nachmittags stattfinden

Um den großen Andrang thunlichst zu vermeiden und eine prompte Abfertigung der
Interessenten zu ermöglichen ist die Einrichtung getroffen worden daß

vom 3 bis 16 Januar die Bücher von Nr 1 bis 10000

17 30 10001 20000abgefertigt werden
Außerdem wird noch ganz besonders auf die Bestimmung des Z 5 des Sparkassen

Statuts aufmerksam gemacht wonach die nicht erhobenen Zinsen dem Kapital zugeschrieben
und als neue Einlagen vom 1 Januar ab mit verzinst werden

Während der ganzen Zeit der Zinsen Zahlung also vom 3 bis incl
3V Januar 1883 mutz der übrige Verkehr Kapital Einzahlungen und Rück
zahlungen ans die Stunden von Vormittags 8 bis 1 Uhr beschränkt werden

Halle im Dezember 1882 Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Bekanntmachung
Da die Entrichtung der auf einer großen Anzahl städtischer Grundstücke für die hie

sige Kämmerei haftenden meist nur kleinen Beträge an Erben und Kalands Zinsen Heu
geldern und Lehngeldern bei Besitzveränderungen mit vielen Unbequemlichkeiten ebensowohl
für den Berechtigten als für die Verpflichteten verbunden ist so empfehlen wir nochmals die
Ablösung derselben zum 20 fachen Kapitalbetrage

Halle ajS den 8 Januar 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Sämmtliche hierorts in Arbeit stehende Fleischergesellen werden hiermit ein
geladen sich zur Neuwahl des Ausschusses und der Borsteher der Fleischergesellen
Krankenkasse sowie zur Abnahme der Rechnung pro 1882

Mittwoch den 24 Januar er Abends 6 Uhr
in unserer Rathsstube im Waagegebäude pünktlich einzufinden

Halls a/S den 10 Januar 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Das Lagerbuch der Stadt Halle für die Jmmobiliar und Mobiliar Versicherungen
bei der Provinzial Städte Feuer Societät der Provinz Sachsen schließt für das zweite
Semester 1882 mit einer Gesammt Versicherungssumme von 5436210 Mark und einem
halbjährigen Societätsbeitrage von 4802,3 Mark ab wovon indeß nach dem Beschlusse
der Direktion jener Societät vom 8 d Mts nur Neun Zehntel mit

zur Erhebung kommen
Die betheiligten Interessenten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß

gesetzt daß die Einziehung ihrer Beiträge in bisheriger Art im Laufe dieses Monats
erfolgen wird

Halle a/S den 11 Januar 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der interimistische Polizei Commiffar
welcher das erste Revier beaufsichtigt wohnt Brnnoswarte Nr 16 b

der Polizei Sergeant 17 District
wohnt jetzt Oberglaucha Nr 9 und

der interimistische Polizei Sergeant S Ri vvK
Tanbengasie Nr 10

Halle a/S den 9 Januar 1883 Die Polizei Verwaltung

V MM
Sonnabend den 13 Januar c Vor

mittags 10 Uhr sollen Schulberg 8
hier zwangsweise versteigert werden

1 Sopha Schreibsekr Kleider u
schränke c, sowie eine Ladeneinrichtung

Gertchts Bollzieher
Fr Schellfisch

sowie Dorsch morgen
früh auf dem Markt

IlMmnnn

Cableali Schellfisch Dorsch
billigst bei Wittwe

in bekannter Güte Sonntag den 14
sowie täglich von 8 Uhr an frisch

Me sche Bäckerei Steinweg 48
Mlet Eilet Eilet

Filzschuhe Filzstiefeln Filzpantoffeln
Gurtpautoffelu verkauft unter dem FadrikS

preise alter Markt 16Hochfeinste frische Tafelbutter

g A i
in Kübeln von ca 25 M billiger

Dick eingekochtes türk Pflaumenmus
k Äl 30 H

bei Entnahme von js ab
billigsten Engrospreis

Leipzigerstratze 8
Ein Mühlen und Landes Prodnkten

Geschäft in guter Lage von Halle ist zu
verkaufen Offerten sind bei Rnd Moffe
Brüderstraße 6 snd e 30157 niederzu
legen

Ein altes Stehpult zu kaufen gesucht
Hermannstraße 11 p l

Eine Grube Dünger zu verkaufen
Reilstraße 10

Gruben gegen Entschädigung abzuholen
Königstraße 14

Für unser Garn Posamenten und Woll
waaren Geschäft suchen wir zum 1 April
einen jungen Mann als Lehrling

Fromme K Nnltfch

Mädchen auf Damenmäntel geübt sucht
gr Steinstraße 32s Hof III

Zwei ordentl Frauen znm Dreschen
sucht Böllbergerweg 4

Für 2 junge Mädchen die sich in der
Posamentier oder Weißwaarenbranche als
Verkäuferinnen ausbilden wollen wird Stel
lung event per sofort gesucht

Offerten bitte niederzulegen bei

Schmeerstr 39
1 jüng Mädchen find Stelle Geiststr 50 II

Eine zuverlässige fleißige

und ein WsbusniÄÄvii
finden bei mir zum 1 Februar bei gutem
Lohn Stellung Gute Zeugnisse über die
Leistungen sind erforderlich

Wörmlitz K itillii, Klittl,
Ein zuverlässiger Kaufmann Ansang 40er

Jahre mit sehr guten Attesten wünscht eine
bescheidene Stellung Geehrte Herren Ehess
werden gebeten Adressen unter F in der
Exped d Bl gefl niederzulegen

Für einen jungen Mann im Alter von
15 Jahren welcher die hiesige Schule besucht
wird eine Lehrstelle in einem Material Ge
schäft zum 1 April gesucht Näheres durch

Fromme H Nultsch
Ein ordentliches Mädchen in allen weil

lichen Arbeiten erfahren sucht zum 1 April
Stell e Zu erfrag en Hallgas se 7

Ein junges Mädchen von außerhalb sucht
baldigst Stelle als Kindermädchen Zu erfragen

Bauhof 4

Alte Promenade 16b
neben dem Theater ist die 2te Etage best
aus 7 Piecen nebst Zubehör zum 1 April
zu ve rmiethen Nähe res daselbst Part

Eine Wohnung mit Gartenl zu 380
1 zu 108 1 April Liebenanerstraße 6

Gut möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren
zu ve rmiethen Kaulenberg 7

Stube mit Bett kl Ulrichstr 7 H
Möbl Zimmer sofort Hedwigstr 12 III
Fr möbl Zimmer Blücherstraße 6 I
Gut möbl Stube und Kammer 15 Jan

Karzerplan 3 I an der Poststraße

äes Zoiusertes voin Hall Länxsrduuäs
zum Besteu der

Ueberschwemmten am Rhein

a RS 8 TII ru 99MSIKV1 6Bund 1 g Wie mit grimm gem Unverstand von Dürrner b Wie lange die
Woge braust von Eckert Handwerkermeisterliedertafel 2 g, Nur einmal noch in
meinem Leben von Schele b Spinn spinn von Scheiter Bund 3 a Es ist keine
Hütte so arm und klein von Tauwitz d Ich fahr dahin Satz von Otto Solo 4 Der
todte Soldat von Benedict Volksltedertafel 5 s Englrsches Volkslied Satz von
Abt b Mein Lieben von Adam Bund 6 g Der W rchin Töchterlein von Si
cher k Loreley von Silcher Melodie 7 s, Blume der Mosel von Jeetze
b s Herzlad Quartett von Koschat Solo 8 Der gefangene Admiral von Lassen
Bund 9 a Ave Maria von Schmölzer b Zwischen Frankreich und dem Böhmer
Wald von Dürrner Handwerkerbildungsverein 10 g Echon fängt es an zu
dämmern für kl Chor b Kling Klang Glorial Bund 11 a Das Herz am
Rhein von Edw Schlich b Das Lied der Deutschen in Lyon von Mendelssohn
Bartholdy

Das Eintrittsgeld beträgt 30 Pfennige ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu
setzen Billete für die Bundesmitglieder sind bei Herrn Uhlig in der Schmeerstraße
zu hab en

Isvr S a IvMontag den 15 Januar er von Abends 7 Uhr

Ausführliches Programm folgt morgen

Zn vermiethen
Comptoir Wohnzimmer

nebst Lagerplatz
zum 1 März für Bauyandwerker passend

Klausthorvorstadt 1 Emil Schober

Herrschaft Wohnungen
mit allem Eomfort der Neuzeit eingerichtet

sind im Preise von 210 250 und 240 Ltz
jährlich zum 1 April zu vermiethen

Friednchstraße 36
unmittelbar am Fnedrichsplatze

l Etage zum 1 April zu vermiethen
Magdeburgerstraße 30b I

Die Beletage in dem Hause Königstraße
Nr 7 welche zur Zeit von dem Herrn Ge
heimrath Roedenbeck bewohnt wird ist zum
1 April zu vermiethen

Nähere Auskunft parterre links
Marienstratze 1 nahe dem Bahnhof ist

die 1 Etage und all Zubehör zum 1 Aprit
zu beziehen

Eine sehr freundliche Wohnung zu 76 H
2 Stuben 1 Kammer 1 Küche zu vermie

then Schulgaffe 6In meinem Hause Rasfineriestraße 8 sind
noch Wohnungen 1 Stube resp 2 Stuben
Kammer Küche nebst Zubehör zu vermiethen

C Dönitz Zimmermeister
In meinem Grundstück Rasfineriestraße 8

sind Lagerplätze aus Wunsch mit Wohnung
und PferdestaU zu vermiethen

Dönitz Zimmermeister
2 Stuben 2 kt Kammern Küche verjchl

Entrse und Zubehör Gartenprom Pr 70H
1 April zu vermiethen Unterplan 9 I

2 St 3 K K Entrse und s Zubehör
1 April zu verm Näh Laurentiusstr 13 I

Stube Kammer Küche 46 an anst
Leute zu vermiethen Baderei 4

Eine srdl Wohnung 2 St 1 K 1 K
und Zubehör Preis 70 H 1 April zu ver
miethen Reilstraße 10

Stube Kammer Küche zu vermiethen
Oberglaucha 10

2 Wohnungen zu 48 und 50 1 April
zu vermiethen gr Wallstraße 24

Ein seines Logis hohes Parterre für 2
bis 3 Personen paffend zum 1 April zu ver

miethen gr Steinstraße 59
Eine herrschaftliche Wohnung 2 Treppen

ist zu vermiethen und 1 April 1883
zu beziehen Näheres gr Märkerstraße 23
im Hofe links 1 Treppe von Vorm 10 bis
Nackm 2 Uhr

Eine Wohnung zu 80 A zu vermiethen

Näheres Harz 13 part
1 Wohnung St K 36 Ltz an ruhige

kinderl Leute oder einz Person Berggasse 3
Möbl Stübchen als Schlafstelle

Lindenstraße 16g, Laden

Möbl Zimmer Königstraße 15 I
Fein möbl Zimmer L aurentiusstr 5 I l
Ostern eine Wohnung zu 70 80 A Nähe

des Waisenhauses von einz L ges Offerten
unter Z 40 in der Exped d Bl erbeten

8ueliv um 1 pril
viuv von 3 4Aimmvrn mit Aubekor
parterre oäer 1 Lta v

r IRvssIvrAmksA arten 9
Gesucht wird zum 1 Aprit eine freundliche

Wohnung von 3 Stuben 2 Kammern nebst
Zubehör Offerten abzugeben im Geschäft von

Bieler Alt stieme Leipzigerstraße 2
Ruhige kinderlose Leute suchen Wohnung zu

40 45 H Nähe der Bahn Offerten unter
B A in der Exped d Bl erbeten

Geübte Neuplätterin empf sich den geehrt
Herrschaften in und außer dem Hause

Wö mlitzerstraße 33 II
6000 Mark zur ersten Hypothek per

1 April gesucht Grundstück 39000 M
Feuertax e Adr 10210 an S Ni aeke erb

Sonntag den 14 Jan Nachmittags
31/2 Uhr Versammlung der Bienenväter

Winlerarbeit des Imkers Kästne r

kssss s ü sst2,uiÄtion
Sonnubend von früh an Pükcllnochen
Dunkelbrauner Nerz Muff am 3 Feier

tag Abends auf dem Bahnhof abhanden ge
kommen Gegen gute Belohnung av Meben

in der Exped d Bl
Kleiner schwarzer Wachtelhund

mit blauseid Halsband entlaufen Gegen
Belohnung Geiststraße 2 III oder Augusta
straße 10 I abzugeben

FainlUen Rachrichten
Todes Anzeige

Statt besonderer Meldung
Heute früh 3 Uhr starb nach langen

schweren Leiden unser guter Vater und Groß
vater der Rentier

Kottlieb
im 72 Lebensjahre

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Halle a/S den 12 Januar 1 883
Todes Auzeige

Nach kurzem aber sehr schmerzvollen Kran
kenlager starb heute Nacht halb ein Uhr mein

guter Sohn Paul Kueisel Zahnarzt in
Leipzig im Alter von 34 Jahren 4 Mo
naten Diese Trauernachricht allen theilneh
menden Freunden und Verwandten mit der
Bitte um stilles Beileid

Zugleich im Namen seiner wie des Ver
storbenen Familie Leopold Kueisel

Halle a/S den 1 1 Januar 1883
Todes Anzeige

Heute Morgen 3 /z Uhr verschied sanft und
ruhig meine innigstgeliebte Fiau unsere gute
Mutter Tochter Schwester und Schwägerin
Jda Weber geb Ohms im 26 Lebensjahre

Diese Trauernachricht allen Verwandten
und Bekannten mit der Bitte um stille Theil
nahme

Halle den 12 Januar 1883
Die tieftrauernden Hinte rbliebenen

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in HalleExpedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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